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TUHH-Erfahrungsbericht - Studium im Ausland 

22.01.2026 

Technische Universität Graz, Österreich 2025/2026, WS 2025/26 

Programm: Erasmus (SMS) Aufenthalt: 15.09.2025 - 06.02.2026 

Studiengang: Produktentwicklung, Werkstoffe und Produktion, EQF-Level 1, Master 

Studiendekanat: Mechanical Engineering 

Information, Bewerbung an der TUHH 

Ich habe die Informationsveranstaltungen des International Office besucht und dann den normalen 

Bewerbungsweg durchlaufen. Ich wollte unbedingt näher an den Bergen wohnen, da ich sehr gerne Skifahren 

gehe und das habe ich auch viel während meines Aufenthaltes getan, da ich zum Glück die richtigen Leute 

kennengelernt habe, die mit mir gefahren sind. Außerdem bietet Graz die Möglichkeit Fahrzeugmodule zu 

besuchen, die in Hamburg gar nicht angeboten werden. 

Bewerbung an der Gasthochschule, Reisevorbereitung, Visum?  

Die TU Graz nutzt ebenfalls Mobility als Plattform, wodurch das Vorgehen klar war. Da Österreich in der EU 

liegt sind keine besonderen Vorbereitungen zu treffen, allerdings sollte man wissen, dass man sich sowohl 

bei der Stadt Graz innerhalb von 3 Tagen als auch beim Land Steiermark (da macht die TU einen Termin für 

alle Erasmusstudenten) melden muss und dafür ca. 60 € zahlt. Am Ende des Aufenthalts muss man sich auch 

wieder abmelden. Das International Office aus Hamburg empfiehlt eine Auslandskrankenversicherung. 

Unterkunft & Kosten 

Meine WG habe ich über WG-gesucht gefunden. Das hat super funktioniert. Ich habe mir vor Ort ein Fahrrad 

gekauft. In Graz kann man super Fahrrad fahren. Es gibt über „willhaben“ (das österreichische Kleinanzeigen) 

sehr viele Angebote für Fahrräder in jeglichen Preisklassen. Es gibt aber auch ein Semesterticket für ganz 

Steiermark für glaube ich 200€.  

 Lebenshaltungskosten pro Monat (in etwa; inkl. Miete): 700 € 
 Kosten für Miete pro Monat (Warm-Miete): 420 € 

Vor Ort – Gasthochschule Orientierung / Betreuung 

Es gab drei Orientierungsveranstaltungen, wovon man zwei von zuhause streamen konnte und nur bei der 

dritten vor Ort sein musste. Dort wurde alles erklärt, vom Leben in Österreich bis DLA und Kursauswahl. Des 

Weiteren gab es in kleineren Gruppen Culture Awareness Session und studiengangsbezogene 

Campusführungen. Meine Ansprechperson im International Office war Kerry John.  

Vor Ort – belegte Kurse / Curriculum an der Gasthochschule 

Ich habe im Bereich Maschinenbau studiert und mir meine Kurse nach Interesse und Stundenplan 

zusammengestellt. Die TU Graz besteht aus drei Campus. Die meiste Zeit habe ich an der Inffeldgasse 

verbracht, wobei auch einzelne Kurse an der Neuen Technik stattgefunden haben. Denn als Erasmusstudent 

kann man alle Kurse im Maschinenbau Master belegen, sodass die Auswahl wirklich groß ist, es dadurch aber 

zu Terminkonflikten kommen kann. Folgende Kurse habe ich belegt: Mechatronik SE, FE-Analyse 

Betriebsfestigkeit, Product Development of Mechatronic Systems, Laborübung passive Fahrzeugsicherheit, 
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Seilbahnbau, Laborübung Technische Logistik, Integrale Fahrzeugsicherheit, Descriptive System Modeling, 

Englisch B2.2, Projektmanagement, Management und Führung kompakt (Uni Graz). Die meisten Kurse haben 

zwischen 2 und 3 ECTS. Die Unterrichtssprachen sind englisch und deutsch. Die Prüfungen werden während 

des Semesters geschrieben und es gibt mehrere mögliche Termine, sodass man sich selber einen Termin 

aussuchen kann, der einem besser liegt. Man kann auch Kurse an der Uni Graz belegen und dort 

„Mitbelegung“ beantragen. Das ist cool, da so einfacher der NTA und BWL Bereich gefüllt werden kann. 

Ähnlich wie bei uns die Cloud gibt es an der TU Graz „egiraffe“, wo Altklausuren, Ankikarten und 

Zusammenfassungen zum Download bereitgestellt werden. Außerdem vereinfacht das Unileben die App 

Studo, das wird näher in den Einführungsveranstaltungen erklärt. 

Vor Ort – Alltag / Freizeit /Kontakte 

Vor allem bei den Willkommensveranstaltungen des International Office kam man mit anderen Studenten in 

Kontakt. Auch bei ESN Aktivitäten hat man andere Studenten kennengelernt. Es gab einmal wöchentlich 

einen Stammtisch vom ESN in einem Pub, aber da war ich nie, da ich meine Bubble relativ schnell gefunden 

habe und wir so Zeit miteinander verbracht haben. Graz hat eher weniger eine Mensakultur, nichts desto 

trotz habe ich mich mit Freunden immer in der Mensa verabredet, wenn ich am Campus war. Die ESN Gruppe 

ist sehr aktiv in Graz und bietet viele Ausflüge an. Also da auf Instagram am besten mal vorbeischauen. Pro 

Semester wird von ESN Alps ein Skitrip nach Flattach an den Mölltaler Gletscher organisiert. Alle Ausflüge 

haben sich sehr gelohnt, man muss nur schnell bei der Anmeldung sein, sonst sind die Plätze weg. 

Formalitäten vor Ort 

Sowohl meinen deutschen Handyvertrag als auch mein deutsches Konto habe ich genutzt. Das einzige 

Problem ist, dass Geldabheben an den Automaten etwas kostet, sodass ich mir eine Revolut Karte zugelegt 

habe. 

Persönliche Erfahrungen – Bewertung des Auslandsaufenthaltes – Erwähnenswertes – eigener Kommentar 

Es war ein sehr schönes halbes Jahr. Trotz sehr viel Uni gab es sehr viel Freizeit und ich habe viel mit meinen 

Freunden unternommen. Also man kann sehr gut viel in der Uni schaffen und trotzdem viel Spaß außerhalb 

der Uni haben. Graz und die Umgebung haben unglaublich viel zu bieten, sowohl kulturell als auch 

landschaftlich. Außerdem fand ich es sehr angenehm, dass man in 10-20 min quasi überall in Graz mit dem 

Fahrrad ist.  

Kontakt zu TUHH-Kommilitoninnen und Kommilitonen 

Wären Sie bereit Kommiliton*innen bei Fragen zu einem 
ähnlichen Vorhaben in Ihrem Gastland Tipps zu geben? 

lea.krause@tuhh.de 

Sind Sie damit einverstanden, dass das Team Outgoing Ihren 
Erfahrungsbericht auf Anfrage an ausgewählte 
Kommiliton*innen weitergibt? 

Ja 

Falls für Ihr Studiendekanat eine Stud-IP-Gruppe mit 
Infomaterial zu Auslandsaufenthalten besteht, darf Ihr 
Erfahrungsbericht dort zur Verfügung gestellt werden? 
(Ihr Name steht nicht auf dem Bericht, Ihre Email nur wenn Sie diese 
selbst eintragen.) 

Ja 
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Darf Ihr Erfahrungsbericht auf dem Info-Portal über Mobility-
Online zur Verfügung gestellt werden? (Ihr Name steht nicht auf 
dem Bericht. Ihre Email nur, wenn Sie diese selbst eintragen.) 

Ja 

 


